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Mit einer Bestattungsverfügung können Sie zu Lebzeiten Ihre Beisetzung gestalten. Für die Angehörigen 
ist es in der Regel eine große Erleichterung, wenn der Verstorbene seine Wünsche zu Lebzeiten selbst klar 
formuliert hat. Anhand der folgenden Punkte sehen Sie, welche Bestimmungen Sie in einer Bestattungs-
verfügung treffen könnten und welche Förmlichkeiten und Informationen enthalten sein sollten:

Checkliste

  Überschrift „Bestattungsverfügung“

  Einleitender Text, beispielsweise „Wünsche zu meiner Bestattung“

  Name, Anschrift und Geburtsdatum des Verfassers

  Gewünschte Art der Bestattung (z.B. Feuer, See, Erdbestattung)

  Bestattungsort, Art der Grabstätte (ggf. Wünsche für Grabinschrift)

  Angaben zum finanziellen Rahmen (z.B. einfacher oder repräsentativer Sarg)

  Informationen zu Finanzierungsquellen, z.B. Treuhandkonto,

  Sterbegeldversicherung, spezielles Konto (inklusive Kontovollmacht)

  Angaben dazu, wie die Trauerfeier gestaltet werden soll

  Gegebenenfalls Einladungsliste für die Beisetzung

  Angaben dazu, wer vom Tod informiert werden soll, Wünsche für Traueranzeige

  Persönliche Unterschrift mit Ort und Datum

Rathaus, Bürgeramt oder Bürgerbüro

�� Einwohnermeldeamt

�� An-/Ummelden und Adressänderung in Personalausweis und Reisepass eintragen lassen

�� Autoummeldung (bei manchen Einwohnermeldeämtern bei Umzug innerhalb des  
 	 Kreises möglich)

�� Parkausweis für Anwohner

�� Hund an-/ummelden

�� Anmeldung Abfallentsorgung und Müllabfuhr

 

Elterngeldstelle

�� Elterngeld 

Amt für Wohnungswesen, Wohngeldstelle

�� Wohnberechtigungsschein (WBS)

�� Wohngeld, Mietzuschuss, Lastenzuschuss

Finanzamt

�� bei Umzug in eine andere Stadt/Gemeinde 
	 Abmelden beim vorherigen Finanzamt (Anmeldung beim neuen Finanzamt erfolgt  
	 automatisch mit der Steuererklärung)

�� bei Umzug innerhalb einer Stadt/Gemeinde 
	 Ummelden, um Postzustellung zu gewährleisten, oder neue Adresse bei nächster  
	 Einkommenssteuererklärung mitteilen 

Straßenverkehrsamt/Kfz-Zulassungsstelle

�� Autoummeldung (sofern nicht bei der Ummeldung im Einwohnermeldeamt erledigt)

�� neue Nummernschilder/Autokennzeichen (falls erforderlich) 

Agentur für Arbeit/Jobcenter/Familienkasse/Sozialamt

�� Arbeitslosengeld

�� Kindergeld

�� Sozialhilfe, Umzugsbeihilfe, BAB, Berufsausbildungsbeihilfe 

Amt für Ausbildungsförderung

�� BAföG-Amt

Checkliste „Umzug mitteilen“

Wem Sie beim Anmelden/Ummelden Ihre neue Adresse mitteilen sollten.



Bundesverwaltungsamt (BVA)

�� für BAföG-Rückzahlung neue Adresse mitteilen 

 

Beitragsservice für Rundfunkbeitrag

�� Abmelden der alten Wohnung

�� Anmelden der neuen Wohnung 

 

Deutsche Rentenversicherung

�� Neue Adresse mitteilen 

 

Deutsche Post

�� Nachsendeauftrag online oder in Postfilialen beantragen

�� Umzugsmitteilung nutzen 

 

Energieversorger

�� Strom abmelden alte Wohnung, Zählerstand ablesen und mitteilen

�� Strom anmelden, neue Wohnung, Zählerstand notieren

�� Gas abmelden alte Wohnung, Zählerstand ablesen und mitteilen

�� Gas anmelden, neue Wohnung, Zählerstand notieren 
	 (Heizungsablesung wird in der Regel vom Vermieter organisiert) 

 

Telefon, Kabel-TV, Internet

�� Festnetz

�� Internetprovider

�� Kabelfernsehen

�� Mobilfunkanbieter 

 

Beruf, Schule etc.

�� Arbeitgeber

�� Geschäftspartner

�� Lieferanten

�� Schule, Hochschule, Universität etc.

�� Kindergarten, Kindertagesstätte, Kinderbetreuung, Hort 

 

Ausbildung und Altersvorsorge

�� Ausbildungsversicherung

�� Kapitallebensversicherung

�� private Rentenversicherung, Riesterrente, Rüruprente, etc.
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Auto

�� KfZ-Versicherung

�� Schutzbrief 

 

Beruf und Leben

�� Berufsunfähigkeitsversicherung

�� Erwerbsunfähigkeitsversicherung

�� Kinderinvaliditätsversicherung

�� Lebensversicherung

�� Privathaftpflichtversicherung

�� Rechtschutzversicherung

�� Risikolebensversicherung

�� Sterbegeldversicherung

�� Tierhalterhaftpflichtversicherung

�� Unfallversicherung 

 

Haus und Wohnung

�� Bauherrenhaftpflichtversicherung

�� Haus- und Grundbesitzerhaftpflichtversicherung

�� Hausratversicherung

�� Wohngebäudeversicherung 

 

Krankheit und Pflege

�� Kranken- und Pflegeversicherungprivat

�� Auslandsreiseversicherungen

�� Krankenhaustagegeld-Versicherung

�� Krankentagegeldversicherung

�� Pflegezusatzversicherung

�� Zahnzusatzversicherung 

 

Banken, Sparkassen und Kreditinstitute

�� Banken (öffentliche, private, Direktbanken, Automobilbanken etc.)

�� Bausparkassen

�� Genossenschaftsbanken, Volks- und Raiffeisenbanken

�� Investmentbanken und Fondsgesellschaften

�� Kreditkartenanbieter

�� Sparkassen

�� Spezielle oder sonstige Finanzdienstleister
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Abonnements und Kundenkarten

�� Bonus-, Rabatt- und Treuekarten (Payback, Deutschland Card etc.)

�� Lebensmittel-, Obst- und Gemüsekisten-Abos

�� Lokale Einzelhändler (z. B. Modehäuser)

�� Öffentlicher Personennahverkehr / Monatskarten / BahnCard

�� Theater- und Konzert-Abos

�� Zeitungs- und Zeitschriften-Abos 

Vereine, Verbände, Mitgliedschaften

�� Automobil- und Fahrradclubs

�� Berufsverbände

�� Bibliotheken, Videoclubs etc.

�� Freizeit und Hobby 

�� Gewerkschaften

�� Kirchengemeinde (Pfarrbüro)

�� Mietervereine, Eigentümerschutzvereine

�� Parteien

�� Spendenorganisationen, humanitäre Vereine

�� Sportvereine, Fitness-Studio 

Private Kontakte

�� Familie und Verwandte

�� Freunde und Bekannte 

Geschäftliche Kontakte

�� Ärzte

�� Autohändler, Autowerkstatt

�� Domainverwalter/Denic (für Domaininhaber)

�� eFiliale

�� Internetportale wie ebay, Amazon, Tauschbörsen, E-Mail-Anbieter

�� Möbelhäuser

�� Reiseanbieter/Ferienparks/Hotels

�� Soziale Netzwerke

�� Versandhandelsunternehmen
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